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Die in diesem Buch vorgestellten


Ideen sind aufrührerisch, aber es gibt noch keine


anderen und wird es vielleicht auch nicht geben.


Aber übrigens... Es kann alles passieren.


N. P. Bechtereva


„Es gibt viele Wunder auf dieser Welt,


aber das größte ist doch der Mensch“


Sophokles









VORWORT


Dieses Buch wurde als Versuch konzipiert, zu verstehen, wer der Mensch ist, woher er stammt und welche Geheimnisse unser Körper birgt. Aber im Laufe der Arbeit wurde mir klar, dass es zuerst notwendig ist, zumindest annähernd zu verstehen, woher und wie das Leben auf der Erde entstanden ist. Denn ohne das Vorhandensein von Leben ist es unmöglich, sich das Entstehen des Menschen vorzustellen.


Dann entstanden natürlich Fragen: Was oder wer steuert das Leben, wie wird es vererbt und woher kommt die Energie für die Lebensaktivitäten. All diese Fragen reihten sich aneinander und es war sehr viel Arbeit erforderlich, um erstens irgendwelche Antworten auf diese Fragen zu finden. Zweitens, um zu verstehen, dass keine dieser Antworten eine erschöpfende Antwort auf die gestellten Fragen gibt. Drittens, zu dem Schluss zu kommen, dass wir praktisch nichts über den Ursprung des Lebens und seine Entwicklung in all seiner Vielfalt wissen.


Wir haben den Aufbau des menschlichen Körpers untersucht, den Organen und Systemen Namen gegeben. Aber die Harmonie des Funktionierens unseres Körpers vollständig zu verstehen, sind wir noch nicht in der Lage.


Ärzte der Antike sahen den Menschen als Ganzes und behandelten den Kranken, nicht die Krankheit. Mit der Ansammlung von Wissen über einzelne Organe und Systeme des Körpers wurde die Notwendigkeit einer Spezialisierung der Ärzte auf bestimmte Fachgebiete offensichtlich. So entstanden Kardiologen und Chirurgen, Neurologen und Psychiater, Gynäkologen und Urologen. Mit weiterer Wissensakkumulation kamen Endokrinologen und Immunologen, Genetiker und andere hinzu. Jeder beschäftigt sich mit seinem Bereich des menschlichen Körpers.


Aber die Sicht auf den ganzen Menschen und Probleme mit seiner Gesundheit, die von der Arbeit des gesamten Organismus abhängen, ging verloren. Bei einem Kongress äußerte ich einmal den Gedanken, dass die enge Spezialisierung von Ärzten in naher Zukunft dazu führen wird, dass ein Arzt die rechte Hand behandelt, während ein anderer Spezialist für die linke Hand zuständig ist.


Natürlich übertreibe ich, aber was sehen wir heute? Augenärzte sehen nur die Augen. Aber schon im alten China sagten Ärzte, dass der Punkt Le1 (Punkt des Lebermeridians) eine Hauptrolle bei der Behandlung der Augen spielt, was darauf hindeutet, dass das Auge von der Leberfunktion abhängig ist.


Der Fortschritt bei der Behandlung von Folgen eines Schlaganfalls hängt in hohem Maße davon ab, wie schnell wir es schaffen, die „schlafenden“ Zellen des Gehirns „aufzuwecken“. Sie sind nicht abgestorben. Sie schlafen nur. Ich habe eine Methode zu ihrem „Erwachen“ entwickelt, die in vielen Fällen Patienten ermöglicht, zu einem normalen Leben zurückzukehren. Aber es muss mit dem gesamten Organismus gearbeitet werden, Blutdruck, Blutzucker, Leberfunktion, deren eine Indikator Cholesterin ist, zu normalisieren.


Genauso ist es bei der Behandlung von Makuladegeneration. Es ist notwendig, die Blutzirkulation und Ernährung nicht nur des Auges selbst, sondern auch des Sehnervs zu verbessern, die Arbeit der Leber und anderer Organe und Systeme zu normalisieren.


Grundsätzlich ist unser Organismus ein gut abgestimmtes, selbstregulierendes System, das viele Prozesse selbstständig korrigieren kann, ohne den Menschen zu informieren. Der Körper beginnt erst sich mit dieser oder jener Symptomatik zu manifestieren, wenn die eigenen Möglichkeiten des Körpers erschöpft sind.


Ich hoffe sehr, dass die Wissenschaft eines Tages alle Fragen beantworten und über die Herkunft des Menschen berichten kann.


Dr. Leonid Teverovski









Woher kommen wir


Jeder Mensch wurde, sobald er begann sich als Individuum zu erkennen von der Frage heimgesucht: „Woher kommen wir?“ Obwohl die Frage absolut banal klingt, gibt es keine einheitliche Antwort darauf.


Aber zuerst müssen wir eine einfache Frage beantworten: Was ist Leben?


Unser Universum ist so groß, dass allein in der Milchstraße Hunderte Milliarden Sterne leuchten, von denen viele von Planetensystemen umgeben sind. Und wenn die Erde hinsichtlich der Bedingungen für die Entwicklung des Lebens kein untypischer Ort ist, dann müsste es im Universum von solchen Planeten wimmeln. Einschließlich derjenigen, die von intelligenten Zivilisationen bewohnt werden. Viele von ihnen müssten über eine Technologie verfügen, die es ihnen ermöglicht, im Weltraum zu reisen. Und inzwischen hätten sie sich uns schon zeigen können ... Aber wo sind sie in diesem Fall?


Wenn unser Sonnensystem nicht einzigartig ist, weil es einen bewohnten Planeten enthält, dann hatten außerirdische Zivilisationen mit ausreichend fortgeschrittenen Weltraumtechnologien genug Zeit, unseren Planeten zu besuchen. Wir dürfen auch nicht vergessen, dass die Art Homo sapiens erst vor 200.000 Jahren auftauchte.


Somit kann dieses Paradoxon auf nur zwei Fragen reduziert werden.




	Wenn das Leben nichts Besonderes ist, wo sind dann alle anderen?


	Wenn ja, wie kommt es dann, dass das Universum so fein abgestimmt ist, dass Leben nur auf der Erde entstehen kann?





Wenn Sie über die Fähigkeit des Lebens nachdenken, auf unserem Planeten selbst unter den härtesten Bedingungen zu entstehen und zu gedeihen, warum kann dann auf anderen Planeten wie unserer Erde kein Leben entstehen? Vielleicht liegt das Problem nicht in der Ausbreitung des entstehenden Lebens, sondern in seinem anfänglichen Auftreten. Zur Lösung dieses Paradoxons wurden mehrere Möglichkeiten vorgeschlagen.




	Außerirdische existieren und haben uns tatsächlich schon besucht. Es gibt jedoch noch keine Fakten, die diese Theorie stützen.


	Außerirdische existieren, nehmen aber keinen Kontakt mit uns auf. Es gibt viele Gründe, warum eine erfolgreiche und fortgeschrittene außerirdische Zivilisation sich dafür entscheidet, uns in keiner Weise über ihre Existenz zu informieren. Vielleicht würden sie uns lieber in Ruhe lassen, bis wir uns ausreichend entwickelt haben.


	Wir suchen einfach an den falschen Stellen. Wir hören seit mehr als 50 Jahren Signale aus dem Weltraum und sollten inzwischen zumindest davon etwas gehört haben. Aber vielleicht sollten wir in einen bestimmten Bereich des Himmels schauen oder unsere Empfänger auf die richtige Frequenz einstellen. Oder diese Signale und Nachrichten sind bereits bei uns angekommen, wir konnten sie aber nicht entschlüsseln.


	Außerirdische sind einfach zu fremdartig. Wir glauben, dass Außerirdische wie wir sein müssen und über Technologien verfügen müssen, die denen ähneln, die wir voraussichtlich in Zukunft entwickeln werden. Der Grund für diese Denkweise liegt in der Tatsache, dass alles Leben den gleichen Gesetzen der Physik folgen und durch diese begrenzt sein muss. Vielleicht fehlt uns einfach die Vorstellungskraft, um intelligentes Leben zu verstehen, das sich deutlich von uns unterscheidet.


	Wir sind wirklich allein im Universum. Vielleicht sind die für die Entstehung von Leben notwendigen Bedingungen so selten, dass es nur auf unserem Planeten passiert ist. Und unser Planet wurde wirklich der einzige Ort, an dem sich überhaupt Leben entwickelte.





Die oben genannten Theorien sind lediglich Annahmen und darüber hinaus größtenteils nicht sehr fundiert. Schließlich machen wir dem Universum seit fast einem Jahrhundert unsere Anwesenheit bekannt. Seit wir begonnen haben, Radio und Fernsehen zur Informationsübertragung zu nutzen, sind einige unserer Signale in den Weltraum gelangt. Eine außerirdische Zivilisation, die mehrere Dutzend Lichtjahre von uns entfernt lebt und daran denken würde, ihre Radioteleskope auf unsere Sonne zu richten, würde eine ungewöhnliche Anzahl schwacher, aber recht komplexer Radiosignale bemerken, die darauf hinweisen, dass es Leben auf einem der Planeten gibt.


Auf unserem Planeten gibt es eine Vielzahl von Lebensformen von Flora und Fauna bis hin zu Bakterien. Viele Arten, insbesondere Mikroben, können jedoch auch unter härtesten Lebensbedingungen überleben. Von starker Kälte bis hin zu unglaublicher Hitze. Mit und ohne Sonnenlicht. Heute wissen wir, dass es im gesamten Sonnensystem geeignete Bedingungen für die Verschiedenheit von Leben, zumindest für Bakterien, gibt. Daher liegt die Annahme nahe, dass Leben auch auf anderen Welten entstanden sein könnte.


Aber wie besonders ist unser Heimatplanet?


Die Erde hat den idealen Abstand zur Sonne, es ist nicht zu kalt und nicht zu heiß. Es wird auch durch die Anwesenheit des Riesen Jupiter in seiner äußeren Umlaufbahn positiv beeinflusst. Jupiter spielt die Rolle eines großen Bruder-Beschützers, der mit seinem Gravitationsfeld Weltraummüll anzieht und so verhindert, dass er in die Erdumlaufbahn gelangt und mit ihr kollidiert.


Die Erdatmosphäre ist nicht nur für die Luftversorgung von entscheidender Bedeutung, sondern auch für die Art und Weise, wie sie elektromagnetische Strahlung beeinflusst. Die Erdatmosphäre reagiert empfindlich auf Strahlen des sichtbaren Spektrums, absorbiert jedoch teilweise Infrarotstrahlung (Wärme), sowohl auf dem Weg von der Sonne zur Erde als auch zurück (orbital von der Erdoberfläche). Dieser Treibhauseffekt erwärmt die Atmosphäre, wodurch das Wasser auf der Planetenoberfläche in einem flüssigen Zustand bleibt, der das Gedeihen des Lebens begünstigt.


Der Mond spielt auch eine wichtige Rolle. Seine Schwerkraft stabilisiert die Rotation der Erde und sorgt für ein konstantes Klima, das die Entwicklung von Leben ermöglicht.


Das Erdmagnetfeld schützt unseren Planeten vor dem Sonnenwind, sonst würde er seine Atmosphäre in den Weltraum blasen.


Es ist also durchaus möglich, dass unser Planet ein herausragendes Beispiel darstellt. Aber heißt das, dass hier zwangsläufig Leben entstehen musste? Sobald das Leben begann und die Evolution ihren Lauf nahm, konnte das Leben für sich selbst sorgen. Das ganze Problem liegt jedoch in diesem allerersten Schritt. Es wird angenommen, dass die ersten Lebewesen auf der Erde einzellige Prokaryoten (einfache Organismen ohne Zellkern) waren, die vor 3,5 Milliarden Jahren auftauchten. Sie könnten sich aus sogenannten Protobionten entwickelt haben, bei denen es sich um eine Ansammlung organischer Moleküle handelt, die in einer Membran eingeschlossen sind. Aber sie weisen zwei wichtige Lebenszeichen auf: die Fähigkeit zur Fortpflanzung und die Teilnahme am Stoffwechsel.


Was wir immer noch nicht wissen, ist, welche Abfolge von Ereignissen dazu geführt haben könnte, dass organische Moleküle wie Aminosäuren (wesentlich für die Bildung von Proteinen) und Nukleotide (die Bausteine der DNA) das erste Replikatorgen ausbildeten.


Die Frage, wie das Leben begann, ist eine der wichtigsten in der Wissenschaft.


Dieser Prozess wird Abiogenese genannt, bei dem biologisches Leben auf natürliche Weise aus anorganischer Materie entsteht. Im Wesentlichen wird Chemie zur Biologie. Die Abiogenese-Forschung versucht, den magischen Schritt zu finden, der als spontane Erzeugung bekannt ist und unbelebte Materie in lebende Materie verwandelt.


Einige argumentieren, dass die spontane Entstehung von Leben auf der Erde so unwahrscheinlich ist, dass man sie mit einem starken Windstoß vergleichen kann, der durch eine Mülldeponie weht und zufällig aus den herumliegenden Teilen eine Boeing 747 zusammensetzt. Oder mit einer Situation, in der zufällig organische Moleküle so zusammen auftauchen, dass auch die primitivsten Lebensformen entstehen können.


1953 führten Stanley Miller und Harold Urey ihr berühmtes Experiment an der University of Chicago durch, um diese Frage zu beantworten. Sie wollten sehen, ob sie aus seinen Grundbestandteilen Leben in einem Reagenzglas erschaffen könnten. Sie vermischten Wasser mit drei Gasen: Ammoniak, Methan und Wasserstoff, was darauf hindeutet, dass dies der Gaszusammensetzung der frühen Erdatmosphäre entsprach. Dann wurde die Mischung erhitzt, bis sich Dampf bildete. Anschließend wurden mit Hilfe von zwei Elektroden elektrische Entladungen durch diesen Dampf geleitet und so Blitzentladungen in der Erdatmosphäre simuliert. Danach kühlte und kondensierte der Dampf. Nach einer Woche kontinuierlicher Wiederholung dieses Zyklus entdeckten sie, dass sich in der Mischung organische Verbindungen zu bilden begannen. Darunter Aminosäuren – lebensnotwendige Moleküle - denn wenn sie in bestimmten Reihenfolgen kombiniert werden, bilden sie die Proteine lebender Zellen. Vollständige Proteine mit ihrer komplexen Struktur wurden jedoch noch nicht entdeckt. Sowie andere wichtige Bestandteile des Lebens – Nukleinsäuren (DNA und RNA).


Wir wissen immer noch nicht, wie das Leben auf der Erde begann. Selbst wenn wir diese Frage beantworten, bleibt die Wahrscheinlichkeit der Entstehung intelligenten Lebens noch immer im Dunkeln. Schließlich könnte sich herausstellen, dass es an vielen Orten in unserer Galaxie Leben gibt, intelligentes Leben ist jedoch nur an einem Ort aufgetaucht. Und noch eine grundlegende Frage: Wie wurden aus einzelligen Organismen mehrzellige?


Fragen Sie sich, wie es dazu kam, dass Sie existieren. Wie groß war die Wahrscheinlichkeit, dass sich Ihre Eltern treffen und Sie geboren würden? Jeder von uns steht am Ende einer langen und höchst unwahrscheinlichen Kette von Ereignissen, die bis zur Entstehung des Lebens zurückreicht. Wenn auch nur ein einziges Glied dieser Kette gerissen wäre, gäbe es Sie nicht.


Warum setzen wir dann unsere möglicherweise aussichtslose Suche fort? Denn wir suchen nach Antworten auf die grundlegendsten Fragen der Existenz: Was ist Leben? Sind wir einzigartig? Was bedeutet es, ein Mensch zu sein und welchen Platz haben wir im Universum?


Auch wenn wir nie Antworten auf diese Fragen finden, ist es sehr wichtig, dass wir sie weiterhin stellen.


Rätsel des menschlichen Körpers. Dieses Thema regt immer aktuell zum Nachdenken ein. Mich persönlich zieht das Studium von etwas Ungewöhnlichem an, und was könnte interessanter sein als der Mensch. Oft habe ich mir Fragen gestellt wie: „Warum passiert das?“, „Warum tut es hier weh?“, „Wozu brauchen wir dieses Organ?“ und so weiter. Ich habe immer versucht, Antworten auf meine Fragen zu finden. Als ich dieses Buch konzipierte, dachte ich zunächst, dass der menschliche Körper bereits von allen Seiten erforscht ist. Aber als ich anfing verschiedene Materialien zu suchen, Bücher über den menschlichen Körper und Organismus zu lesen, stellte sich heraus, dass viele Fragen offen sind. In unserem Körper gibt es viele Merkwürdigkeiten und Paradoxe, die bis heute von Wissenschaftlern nicht erforscht wurden, und wenn, dann waren sie mehrdeutig.


Man muss nur ein wenig tiefer in den menschlichen Körper hineinblicken und er erscheint als ein so komplexes, ganzheitliches und perfektes Zusammenspiel verschiedener Systeme, von denen kein Erfinder und Konstrukteur je geträumt hat. All diese Systeme wirken so koordiniert und präzise, dass der Mensch sich hervorragend in seiner Umgebung orientieren, mit anderen interagieren, Informationen übermitteln und verstehen, sowie Neues erschaffen kann. Ein gesunder menschlicher Organismus kann perfekt harmonisch funktionieren, und man kommt vielleicht gar nicht auf den Gedanken, dass unter der Haut noch etwas anderes verborgen ist.









Theorien


Doch bevor man die Frage beantwortet: „Wer bist du und woher kommst du?“, muss man verstehen, wo und wie das Leben auf der Erde entstanden ist.


Nach Ansicht der meisten Forscher entstand das Leben auf der Erde vor mehr als 3,5 Milliarden Jahren. Es ist schwierig den Zeitpunkt genauer zu definieren, schon allein deshalb, weil es nicht einfach ist die Grenze zwischen „fast lebendig“ und „wirklich lebendig“ zu ziehen. Wir können jedoch mit Sicherheit sagen, dass dieser magische Moment viele, lange Millionen Jahre anhielt. Und dennoch war es ein echtes Wunder.


Heutzutage gibt es viele wissenschaftliche und nichtwissenschaftliche Theorien, die versuchen die Entstehung des Lebens auf der Erde zu erklären. Wir werden uns einige davon ansehen.


Wissenschaftlich: Panspermie


Die Hypothese über die Einführung von Leben aus anderen kosmischen Körpern auf die Erde hat viele maßgebliche Befürworter. Diese Position besetzten der große deutsche Wissenschaftler Hermann Helmholtz, der schwedische Chemiker Svante Arrhenius, der russische Denker Wladimir Wernadski und der britische Physiker Lord Kelvin. Nach der Entdeckung der kosmischen Strahlung und ihrer zerstörerischen Wirkung auf alle Lebewesen schien diese Panspermie auszusterben.


Doch je tiefer sich Wissenschaftler mit der Frage befassten, einschließlich der Durchführung zahlreicher Experimente an Raumfahrzeugen, desto mehr Nuoncen kamen zum Vorschein, wie zum Beispiel die Fähigkeit lebender Organismen, Strahlung und Kälte, Wassermangel und andere Komponenten des Aufenthalts im Weltraum zu ertragen. Funde aller Arten organischer Verbindungen auf Asteroiden und Kometen, in fernen Gas- und Staubansammlungen sowie protoplanetaren Wolken sind zahlreich und zweifelsfrei. Behauptungen über die Entdeckung von Spuren von etwas, das verdächtig an Mikroben erinnert, bleiben jedoch unbewiesen.
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